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Einige Tagfalterbeobachtungen 
in Mazedonien und Griechenland 

(Lepidoptera, Papilionoidea)

von
Heribert HANISCH

In früheren Jahren erschienen in den „Nachrichten des entomologischen 
Vereins Apollo“ mehrere Beiträge über die Tagfalter Mazedoniens und 
Griechenlands (ECKWEILER 1976, 1977, HOFMANN 1980, WlEMERS 
1983, SCHMIDT & HASSLER 1986). In diesem Beitrag soll nun über eini
ge Tagfalter berichtet werden, die der Autor auf 3 Reisen nach Mazedo
nien und Griechenland in den Jahren 1988 bis 1990 beobachten konnte. 
Die Reisen fanden zu unterschiedlichen Jahreszeiten statt, so daß sowohl 
über Frühjahrs- als auch über Sommerarten berichtet werden kann. Unter 
den angetroffenen Arten befinden sich auch einige, die selten beobachtet 
werden oder sehr lokal Vorkommen. Die Systematik baut auf KUDRNA 
(1985) und HARVEY (1991) auf.

Reiserouten und Reisezeiten

Die erste Reise wurde vom 7. Mai bis 24. Juni 1988 unternommen und 
führte über Wien, Zagreb, Beograd nach Skopje, wo der Treska-Schlucht 
wegen des schlechten Wetters nur ein kurzer Besuch abgestattet werden 
konnte. Die Fahrt ging dann über Thessaloniki weiter nach Delphi. Hier 
wurde vom 13. Mai bis zum 12. Juni in der näheren Umgebung der Orte 
Delphi und Arachova sowie in verschiedenen Höhenlagen des Parnaß 
beobachtet. Die Fahrt führte dann vom 13. Juni bis zum 17. Juni in den 
Nordosten Griechenlands nach Kavala und Drama und schließlich vom 
18. Juni bis zum 21. Juni in den Nordwesten Griechenlands nach Florina.

Die zweite Reise, vom 24. März bis 5. Mai 1989, führte zunächst in den 
Nordosten Griechenlands nach Alexandroupolis, wo in der näheren
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und weiteren Umgebung der Stadt beobachtet wurde. Von dort ging die 
Reise am 4. April zum Parnaß nach Delphi. Am 8. April wurde mit der 
Fähre von Athen aus nach Xania auf Kreta übergesetzt. Auf Kreta waren 
die Straße nach Omalos im Westen und das Lasithi-Plateau im Osten der 
Insel die Beobachtungsorte. Am 16. April ging es zurück nach Delphi 
und am 21. April noch einmal in den Nordosten Griechenlands nach 
Alexandroupolis.
Die dritte Reise dauerte vom 23. Jui bis zum 10. August 1990. Diesmal 
ging es zuerst nach Mazedonien an den Prespasee. Hier wurden Beob
achtungsausflüge nach Prilep, zum Pelister und auf die Galicica bei 
Ohrid durchgeführt. Am 13. Juli ging die Fahrt ins Phalakron-Gebirge im 
Nordosten Griechenlands und am 22. Juli in den Süden zum Parnaß. Am 
28. Juli ging es wieder zurück ins Phalakron-Gebirge und am 4. August 
wurde auf der Rückfahrt noch einmal der Prespasee in Mazedonien für 2 
Tage auf gesucht.

Besondere Beobachtungsorte und ihre Tagfalter
1. Galicica (Mazedonien)
Der zwischen Prespasee und Ohridsee gelegene Höhenzug ist, vor allem 
auf der dem Prespasee zugewandten Seite, mit Eichenwald bewachsen. 
Ab einer Höhe von etwa 1400 m findet man steinige Halden. Als be
sondere Arten wurden hier Lasiommata climene Esper  1784, Pseudo- 
chazara geyeri occidentalis REBEL & ZERNY 1931 und Melanargia rus- 
siae japygia CYRILLO 1787 angetroffen.

2. Pelister (Mazedonien)
Der nordöstlich des Prespasees gelegene 2600 m hohe Berg ist in unteren 
Lagen dicht bewaldet. Auf blumigen Lichtungen und Sesselliftschneisen 
im Wald flog Colias balcanica REBEL 1903. Auf alpinen Matten in 
höheren Lagen wurden Coenonympha rhodopensis El WES 1900 und 
Lycaena candens leonhardi FRUHSTORFER 1917 beobachtet.

3. Pletvar bei Prilep (Mazedonien)
In der Umgebung der in 1000 m Höhe gelegenen Ortschaft findet man 
felsige und steinige Hänge mit geringer Vegetation. Neben Pseudochaza- 
ra cingovskii cingovskii GROSS 1973 flog hier Euchloe penia FREYER 
1852.
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Abb. 1: Biotop von Pieris chloridice bei Alexandroupolis.
Abb. 2: Biotop von Colias aurorina und Polyommatus anteros und anderen am Parnaß.

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



234

4. Florina und Kastoria (Griechenland)
An der Straße von Florina nach Kastoria im Nordwesten Griechenlands 
in 1400 m Höhe trifft man buschige und bewaldete Berghänge an. Hier 
wurden Melitaea arduinna rhodopensis FREYER 1836 und Coenonympha 
leander leander ESPER 1784 beobachtet. Auf subalpinen Matten in 
1700 m Höhe flogen Boloria graeca STAUDINGER 1870, Erebia ottoma- 
na bulgarica DRENOVSKY 1932 und Melanargia russiae japygia CYRIL- 
LO 1787.

5. Drama (Griechenland)
In der näheren Umgebung der nordgriechischen Stadt wurden auf einem  
Feldweg in der Kulturzone Zerynthia cerisyi ferdinandi STICHEL 1907 
und Libythea celtis LAICHARTING 1782 beobachtet. Lokal auf einer klei
nen Lichtung im trockenen Wald flogen einige Brenthis hecate [DENIS & 
Sch ifferm üller] 1775.

6. Phalakron-Gebirge (Griechenland)
Das nördlich von Drama gelegene Gebirge besteht in unteren Lagen aus 
steinigen Hängen mit einzelnen Christusdorn-Büschen (Paliurus spina- 
christi). Hier flogen unter anderen Arten Tarucus balcanicus FREYER 
1854, Polyommatus aroaniensis BROWN 1976 und Polyommatus philippi 
BROWN & Coutsis 1978. In einem felsigen Steilhang in etwa 1700 m 
Höhe wurden Pseudochazara orestes DE PRINS & VAN DER POORTEN 
1981 und Polyommatus nephohiptamenos BROWN & COUTSIS 1978 
beobachtet.

7. Alexandroupolis (Griechenland)
Im Kulturland in der näheren Umgebung dieser im Nordosten Griechen
lands gelegenen Stadt, besonders entlang eines Bewässerungskanals und 
auf daran angrenzenden Luzernefeldern, flog Colias ernte ESPER 1905. 
In einem Olivenhain nördlich der Stadt waren im Frühjahr Archon 
apollinus HERBST 1798, Zerynthia cerisyi ferdinandi STICHEL 1907 und 
Lycaena ottomanus LEFEBVRE 1830 die interessantesten Arten. In einem 
sehr trockenen, buschigen Biotop nordöstlich der Stadt flog sehr lokal 
Pieris chloridice HÜBNER 1808.

8. Umgebung von Delphi und Arachova (Griechenland)
In den mit Macchie bestandenen unteren Hängen des Parnaß, besonders 
in der Umgebung von Arachova und Delphi, wurden unter anderen Arten 
Papilio alexanor graecus SCHMIDT 1989, Pieris krueperi STAUDINGER 
1860, Gonpteryx farinosa ZELLER 1844, Anthocharis damone hollaen-
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deri SEYER 1980 und Anthocharis gruneri gruneri Herrich-SchäFFER 
1851 angetroffen.

9. Parnaß (Griechenland)
ln der Nähe des Skihauses auf felsigen Hängen und an der Waldgrenze in 
etwa 1900 m Höhe liegt ein Vorkommen von Colias aurorina heldreichii 
STAUDINGER 1862, Ultraaricia anteros FREYER 1839, Pseudochazara 
graeca STAUDINGER 1870, Erebia melas schawerdae FRUHSTORFER 
1918 und Hyponephele lupina rhamnusia FREYER 1845.

10. Straße zum Lasithi-Plateau (Kreta)
In einer in die Macchie eingebetteten kleinen Mandelplantage wurde Ze- 
rynthia cretica REBEL 1904 in beiden Geschlechtern beobachtet.

Liste der interessantesten Arten
Papilionidae
1. Archon apollinus HERBST 1798
Sehr lokal, aber nicht selten am 31. iii. 1989 nördlich von Alexandroupo- 
lis. Die Tiere begegneten mir in einem Olivenhain in der Nähe eines Ba
ches in weniger als 100 m Höhe. Während die Männchen fast ständig 
zwischen den Bäumen umherflogen, saßen die Weibchen verborgen im 
Unterbewuchs. Sie wurden beim Durchstreifen des Geländes aufge
scheucht und flüchteten dann meist nicht weit. Am 22. iv. 1989 wurde 
der Fundort noch einmal aufgesucht. Dabei wurden auf mir unbekannten 
Aristolochia-Pflanzen einzelne Raupen von Archon apollinus in zusam
mengerollten und versponnen Blättern gefunden. Nach HlGGINS & RlLEY 
(1978) wird diese Art gelegentlich in Griechenland angetroffen. KOU- 
TSAFTIKIS (1973) fand die Art ebenfalls in der Nähe von Alexandrou- 
polis.

2. Zerynthia cerisyi ferdinandi STICHEL 1907
Nicht selten am 12. v. 1988 in der Umgebung von Titov Veles in einem 
Weinberg mit Beständen von Aristolochia clematitis. Am 14. vi. 1988 
ebenfalls nicht selten in der Umgebung von Drama an einem Feldweg im 
Kulturland und in einem trockenen Bachbett. Am 31. iii. 1989 vereinzelt 
nördlich von Alexandroupolis zusammen mit Archon apollinus. Am 
20. iv. 1989 ebenfalls vereinzelt an der Straße von Thessaloniki nach 
Kavala bei Asprovalta.
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3. Zerynthia crética REBEL 1904
Zerynthia crética, bei KUDRNA (1985) als eigene Morphospezies aufge- 
führt, sonst meist als Inselunterart von Z. cerisyi betrachtet, kommt nur 
auf Kreta vor. Ich fand männliche Falter nicht selten am 8. iv. 1989 im 
Westen Kretas an der Straße von Xania nach Ornalos bei dem Ort Four- 
nes. Die Tiere flogen in einer Orangenplantage in 300 m Höhe. Im Osten 
Kretas an der Straße zum Lasithi-Plateau wurden vom 12. iv. bis 14. iv. 
1989 neben männlichen auch einige weibliche Falter angetroffen, 
darunter ein frisches Weibchen mit ockergelber Grundfärbung (Form 
ochracea RÜHL & HEYNE). Die Tiere flogen am Lasithi-Plateau in einer 
kleinen Mandelpflanzung in 600 m Höhe.

4. Zerynthia polyxena [DENIS & SCHIFFERMÜLLER] 1775
Am 12. v. 1988 nicht selten in der Umgebung von Titov Veles in einem 
Weinberg mit Beständen von Aristolochia clematitis, jedoch schon stark 
abgeflogen. An derselben Stelle am l.v . 1989 einige ebenfalls stark 
abgeflogene Exemplare. Eine Untersuchung der Aristolochia clematitis 
in diesem Weinberg am 1. v. 1989 erbrachte 30 halb erwachsene Raupen 
der Art. Der Parasitierungsgrad der gesammelten Raupen lag bei etwa 
50 %. Außerdem wurde die Art vereinzelt am 20. iv. 1989 an der Straße 
von Thessaloniki nach Kavala bei Asprovalta beobachtet. Am Parnaß traf 
ich sie ebenfalls einzeln in einem Bachbett in etwa 1000 m Höhe, 
darunter auch ein orangegelber weiblicher Falter (Form ochracea 
St a u d in g e r ).

5. Papilio alexanor graecus SCHMIDT 1989
Papilio alexanor graecus wurde in der Macchie der Umgebung der Ort
schaften Delphi und Arachova in 400 bis 1000 m Höhe beobachtet: Vom 
14. v. bis 1. vi. 1988 war die Art nicht selten, aber zu dieser Zeit größ
tenteils abgeflogen; am 6. iv. und 17. iv. 1989 war sie ebenfalls nicht 
selten. Eine Untersuchung von Planzen von Seseli montanum am 17. v. 
1988 ergab 35 Raupen in allen Stadien. Während der Zucht fraßen die 
jungen Raupen mit Vorliebe die Blüten und die erwachsenen Raupen die 
Früchte dieser Pflanze. Der Parasitierungsgrad der Raupen lag bei 0 %. 
Drei Falter schlüpften noch im selben Jahr zwischen dem 20. vii. und 
22. vii. 1988, alle anderen Falter zwischen dem 17. iii. und 29. vi. 1989.
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Abb. 3: Raupen von Papilio alexanor bei Delphi. 
Abb. 4: Papilio alexanor bei Delphi.
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Pieridae

6. Anthocharis damone hollaenderi SEYER 1980
Nicht selten am 5. iv. und am 17. iv. 1989 in der Umgebung von Aracho- 
va in einer Höhe von etwa 600 m. Die männlichen Falter flogen mit Vor
liebe gelb blühende Kreuzblütler in der Macchie an, auf denen die weib
lichen Falter mit zusammengefalteten Flügeln hervorragend getarnt ruh
ten.

7. Anthocharis gruneri gruneri HERRICH-SchäFFER 1851
Vereinzelt am 5. iv. 1989 in der Umgebung von Arachova in einem 
trockenen Bachbett in etwa 800 m Höhe. In der Umgebung von Drama 
ebenfalls vereinzelt am 4. iv. und 20. iv. 1989 in einem steinigen Hang.

8. Euchloe penia FREYER 1852
Am 11. v. 1988 nur wenige Exemplare in der Treska-Schlucht bei Sko
pje. Nicht selten dagegen in unmittelbarer Nähe des Ortes Pletvar in 
1000 m Höhe. Hier flogen die Falter zusammen mit Pseudochazara 
cingovskii über die steinigen vegetationsarmen Hänge.

9. Pieris chloridice HÜBNER 1808
Nach längerer Suche hatte ich am 28. iv. 1989 das Glück, diese seltene 
Art nordöstlich von Alexandroupolis beobachten zu können. Die Falter 
flogen in Anzahl, aber sehr lokal in einem trockenen, sehr heißen, bu
schigen Gelände. Da die meisten Tiere schon abgeflogen waren, ist anzu
nehmen, daß die Flugzeit der ersten Generation bereits Anfang April be
gonnen hatte. Am 28. iv. war die Eiablage im vollen Gange, dabei flogen 
die weiblichen Falter sehr langsam und dicht über den Boden auf der 
Suche nach geigneten Pflanzen für die Eiablage. So konnte ein Weibchen 
beobachtet werden, wie es ein Ei an einem kleinen Trieb an einer 
Wegböschung ablegte. Da die Futterpflanze von Pieris chloridice nach 
HlGGINS & RlLEY nicht bekannt ist, wurde das winzige Pflänzchen samt 
Wurzeln aus dem Boden gezogen und zum Zwecke einer genaueren 
Bestimmung mitgenommen. Diese wurde am botanischen Garten der 
Stadt Hamburg vorgenommen. Da keine Blütenstände vorhanden waren, 
konnte nur die Gattung, jedoch nicht die genaue Art der Planze ermittelt 
werden. Es handelte sich um ein Steinkleegewächs (Melilotus). Am 
14. vii. 1990 wurde das Gelände noch einmal aufgesucht. Dabei konnte 
noch ein abgeflogener männlicher Falter der zweiten Generation be
obachtet werden, so daß davon ausgegangen werden kann, daß es sich 
bei diesem Vorkommen um eine fest etablierte Kolonie von Pieris
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chloridice handelt. Von DACIE et al. wurde Pieris chloridice ebenfalls in 
der Umgebung von Alexandroupolis beobachtet.

10. Pieris ergane GEYER 1828
In Anzahl vom 14. v. bis 3. vi. 1988 bei Arachova. Die Falter flogen in 
einem trockenen Bachbett in etwa 800 m Höhe.

11. Pieris krueperi STAUDINGER 1860
In Anzahl vom 14. v. bis 5. vi. in der Umgebung von Arachova. Die Fal
ter flogen mit Vorliebe in den steilen Felswänden entlang eines trok- 
kenen Bachbettes in 800 m Höhe. Es wurden gleichzeitig Falter der er
sten und der zweiten Generation angetroffen.

12. Pieris mannii MAYER 1851
Vereinzelt vom 14. v. bis 5. vi. in der Umgebung von Arachova in einem 
trockenen Bachbett zusammen mit den beiden vorher genannten Arten.

13. Colias aurorina heldreichii STAUDINGER 1862
Vom 10. vi. bis 12. vi. 1988 am Parnaß in etwa 1800 m Höhe. Die männ
lichen Falter flogen häufig unterhalb des Skihauses an der Waldgrenze, 
während nur wenige weibliche Falter beobachtet wurden, da die Flugzeit 
gerade erst begonnen hatte. Am 23. vii. 1990 wurde dort nur noch ein 
sehr stark abgeflogenener weiblicher Falter gesehen.

14. Colias balcanica REBEL 1903
Nicht selten zwischen dem 3. vii. und 11. vii. 1990 am Pelister in 1600 
bis 2000 m Höhe. Die Falter flogen vor allem auf blumigen Lichtungen 
und Sesselliftschneisen im Wald.

15. Colias erate ESPER 1905
Zu meiner Überraschung fand ich Falter dieser Art nicht selten in der 
Umgebung von Alexandroupolis. Vom 22. iv. bis 27. iv. 1989 wurden 
ausschließlich männliche Falter beobachtet, hauptsächlich entlang eines 
breiten Bewässerungskanals und auf daran angrenzenden Luzemefeldern 
in etwa 50 m Meereshöhe. Am 14. vii. 1990 wurden an derselben Stelle 
mehrere abgeflogene männliche und ein weiblicher Falter angetroffen, so 
daß angenommen werden kann, daß sich Colias erate hier, zumindest 
vorübergehend, fest etabliert hat.
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Abb. 5: Archon apollinus bei Alexandroupolis.
Abb. 6: Pieris chloridice bei der Eiablage bei Alexandroupolis.
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16. Gonepteryx Cleopatra europaea VERITY 1913
Nicht selten vom 21. v. bis 12. vi. 1988 in der Umgebung von Arachova 
und Delphi. Die frisch geschlüpften Exemplare flogen in der Macchie in 
etwa 800 m Höhe.

17. Gonepteryx farinosa ZELLER 1844
Ebenfalls nicht selten vom 21. v. bis 12. vi. 1988 in frischen Exemplaren 
in der Umgebung von Arachova und Delphi zusammen mit Gonepteryx 
Cleopatra.

Nymphalidae (Reihenfolge der Unterfamilien und Triben nach Harvey 1991) 

Heliconiinae: Heliconiini

18. Argynnis pandora [DENIS & SCHIFFERMÜLLER] 1775
Am 27. v. 1988 lokal am Parnaß in der Umgebung von Arachova. Die 
Tiere saßen in Anzahl auf Disteln vor einer Schafstallmauer in der Mac
chie in 600 m Höhe.

19. Brenthis hecate [DENIS & SCHIFFERMÜLLER] 1775
Nur sehr lokal und in wenigen Exemplaren in der Umgebung von Drama. 
Die Falter wurden am 16. vi. 1988 auf einer kleinen Lichtung im 
trockenen Wald und im Straßengraben der dort vorbeiführenden Straße 
beobachtet.

20. Boloria graeca STAUDINGER 1870
Am 19. vi. 1988 einzelne Falter der ssp. graeca STAUDINGER bei Florina 
auf subalpinen Matten in 1700 m Höhe und am 6. vii. 1990 vereinzelt am 
Pelister auf alpinen Matten in einer Höhe von 2000 m. Am 18. vii. 1990 
vereinzelte Falter der ssp. balcánica STAUDINGER im Phalakron-Gebirge 
in einem felsigen Steilhang in einer Höhe von 1700 m.

Nymphalinae: Nymphalini

21. Polygonia egea CRAMER 1775
In Anzahl vom 14. v. bis 5. vi. in der Umgebung von Arachova. Die Fal
ter hielten sich in einem trockenen Bachbett in 800 m Höhe auf.
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Nymphalinae: Melitaeini

22. Melitaea arduinna rhodopensis FREYER 1836
Zu meiner Freude fand ich diese gesuchte Art sehr lokal am 19. vi. 1988 
in der Nähe der Straße von Fiorina nach Kastoria. Die Tiere flogen dort 
nicht selten an einem Waldweg in etwa 1400 m Höhe.

23. Melitaea fascelis ESPER 1784
Falter der ersten Generation dieser Art in Anzahl am 18. iv. 1989 ober
halb von Delphi. Die Tiere flogen in der Macchie in etwa 800 m Höhe. 
Falter der zweiten Generation vereinzelt am 21. vii. 1990 bei Drama auf 
steinigen Hängen in 800 m Höhe.

Satyrinae

24. Arethusana arethusa [DENIS & SCHIFFERMÜLLER] 1775
Am 5. viii. und 7. viii. 1990 vereinzelt auf der Galicica auf steinigen 
Hängen in 1400 m Höhe.

25. Pseudochazara anthelea amalthea FRIVALDSKY 1845
In Anzahl vom 4. vi. bis 12. vi. am Parnaß. Die Falter flogen in der Mac
chie und der Waldzone von 800 bis 1800 m Höhe.

26. Pseudochazara cingovskii cingovskii GROSS 1973
Häufig am 29. vi. und 30. vi. 1990 bei Pletvar am Typenfundort. Die Tie
re flogen auf den steinigen vegetationsarmen Hängen in 1000 m Höhe. 
Am 12. vii. 1990 wurden dort nur noch zwei abgeflogene weibliche 
Falter angetroffen.

27. Pseudochazara geyeri occidentalis REBEL & ZERNY 1931
Am 5. viii. 1990 auf der Galicica lokal der häufigste Falter. Die Tiere 
flogen auf den steinigen Hängen ab 1400 m Höhe.

28. Pseudochazara graeca STAUDINGER 1870
Häufig am 23. vii. und 24. vii. 1990 am Parnaß. Die Tiere flogen beson
ders häufig in der Umgebung des Skihauses auf felsigen Hängen in 
2000 m Höhe.
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29. Pseudochazara Orestes DE PRINS & VAN DER POORTEN 1981
Ich hatte das Glück, diese erst vor wenigen Jahren im Phalakron-Gebirge 
entdeckte Art nördlich von Drama selbst beobachten zu können. Die 
scheuen Tiere flogen vereinzelt und sehr lokal in einem felsigen Steil
hang mit geringer Vegetation in einer Höhe von 1700 m. Vom 17. vii. bis 
20. vii. 1990 wurden ausschließlich männliche Falter beobachtet. Bei 
meinem zweiten Besuch vom 31. vii. bis 3. viii. 1990 wurden dann an 
derselben Stelle auch einige weibliche Falter angetroffen, die sich meist 
zwischen den Felsen versteckt aufhielten.

30. Coenonympha rhodopensis ELWES 1900
In Anzahl vom 3. vii. bis 6. vii. 1990 am Pelister in 1600 bis 2200 m Hö
he auf Waldlichtungen und alpinen Matten.

31. Coenonympha leander leander ESPER 1784
Vereinzelt am 19. vi. und 20. vi. 1988 in der Umgebung von Florina auf 
einem Waldweg in 1400 m Höhe. Am 1. vii. 1990 auf der Galicica nur 
noch wenige, stark abgeflogene weibliche Falter der Unterart orientalis 
R e b e l .

32. Hyponephele lupina rhamnusia FREYER 1845
Vereinzelt am 24. vii. 1990 am Parnaß in 1600 m Höhe. Außerdem 
mehrfach am 4. viii. 1990 an der Straße von Florina nach Edessa in ei
nem buschigen Gelände.

33. Erebia ottomana bulgarica DRENOVSKY 1932
Vom 3. vii. bis 11. vii. 1990 am Pelister auf grasigen Flächen in 1600 bis 
2200 m Höhe nur vereinzelte Falter. Am 12. vii. 1990 bei Florina ein 
große Kolonie auf subalpinen Matten in 1700 m Höhe.

34. Erebia melas schawerdae FRUHSTORFER 1918
Am 23. vii. und 24. vii. 1990 häufig am Parnaß in der Umgebung des 
Skihauses in 2000 m Höhe.

35. Lasiommata climene ESPER 1784
Diese seltene Art fand ich vom 3. vii. bis 10. vii. 1990 sehr lokal auf der 
Galicica. Die Falter flogen dort in Anzahl in 1400 m Höhe unmittelbar 
an der Waldgrenze in einem steilen, trockenen Hang mit einzelnen 
Büschen. Da die Flugzeit gerade erst begonnen hatte, begegneten mir bis 
zum 7. vii. ausschließlich männliche Falter. Diese waren in den Vor
mittags- und in den Nachmittagsstunden sehr aktiv. Die offenen Flächen
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zwichen den Büschen wurden dann meist in schnellem Flug dicht über 
dem Boden durchquert und die Büsche ausgiebig außen und innen 
abgeflogen, auf der Suche nach Weibchen. In den heißen Mittagsstunden 
ruhten die Falter meist im Halbschatten auf Zweigen im Laub versteckt. 
Am 7. vii. und 10. vii. wurden dann auch einige weibliche Falter 
angetroffen, die unter oder in den Büschen versteckt saßen und, von dort 
aufgescheucht, zu anderen Büschen flüchteten. Bei THURNER (1938, 
1964) und bei SCHAIDER & JAKSIC (1989) findet man ebenfalls Hinweise 
auf das Vorkommen von Lasiommata climene auf der Galicica.

36. Lasiommata roxelana CRAMER 1777
Nicht selten vom 29. v. bis 3. vi. 1988 in der Umgebung von Delphi in 
einem Mandelhain, außerdem am 1. vii. 1990 am Prespasee in einem Ei
chenwald.

37. Melanargia larissa ESPER 1784
Häufig vom 15. v. bis 12. vi. 1988 in der Macchie der Umgebung von 
Arachova und Delphi.

38. Melanargia russiae japygia CYRILLO 1787
Am 19. vi. und 20. vi. 1988 vereinzelt in der weiteren Umgebung von 
Florina auf grasigen Flächen in 1800 m Höhe, am 1. vii. 1990 auf der 
Galicica häufig. Die Tiere flogen dort auf grasigen Flächen in 1600 m 
Höhe.

Libytheinae

39. Libythea celtis LAICHARTING 1782
Nicht selten vom 14. vi. bis 17. vi. 1988 in der Umgebung von Drama in 
800 bis 1200 m Höhe. Die Falter saßen mit Vorliebe auf Feldwegen in 
der Kulturzone und in der Nähe der Marmorsteinbrüche.
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Lycaenidae

40. Lycaena candens leonhardi FRUHSTORFER 1917
Am 4. vii. 1990 und am 6. viii. 1990 in Anzahl am Pelister in 2000 m 
Höhe auf alpinen Matten.

41. Lycaena ottomanus LEFEBVRE 1830
Lokal und selten vom 22. iv. bis 27. iv. 1989 auf Brachland nördlich von 
Alexandroupolis bei Esimi in 500 m Höhe.

42. Lycaena thersamon ESPER 1784
Nicht selten vom 22. iv. bis 27. iv. 1989 in der Umgebung von Alexan
droupolis auf Brachland.

43. Tarucus balkanicus FREYER 1854
Am 21. vii. 1990 im Phalakron-Gebirge in einem steinigen Hang mit 
Christusdorn-Büschen (Paliurus spina-christi) in 800 m Höhe ein frisches 
Exemplar. Am l.viii. 1990 an derselben Stelle nur noch einige stark 
abgeflogene Exemplare.

44. Iolana iolas OCHSENHEIMER 1816
Am 29. iv. 1989 in einem trockenen und heißen Biotop nordöstlich von 
Alexandroupolis in nur zwei Exemplaren.

45. Pseudophilotes schiffermuelleri HEMMING 1929
In der Umgebung von Drama am 4. iv. 1989, am 20. iv. 1989 und am 
1. viii. 1990 jeweils ein Exemplar. Die Falter saßen auf feuchten Stellen 
auf Feldwegen in der Kulturzone.

46. Chilades trochylus FREYER 1844
Diese leicht zu übersehende Art begegnete mir am 29. vii. 1990 sehr lo
kal in der Umgebung von Arachova. Die Tiere flogen in Anzahl auf ei
nem nur wenige Quadratmeter großen, überwucherten Schuttabladeplatz 
in 800 m Höhe.

47. Plebejus sephirus FRIVALDSKY 1835
Häufig am 24. vii. 1990 am Parnaß auf steinigen Hängen in 2000 m 
Höhe.
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48. Polyommatus (Aricia) anteros FREYER 1839
Nicht selten am 11. vi. und 12. vi. 1988 auf dem Parnaß in 1800 m Höhe 
auf grasigen Matten.

49. Polyommatus (Agrodiaetus) nephohiptamenos Br. & COUTS. 1978 
Am 31. vii. 1990 mehrfach im Phalakron-Gebirge in einem felsigen 
Steilhang mit geringer Vegetation in einer Höhe von 1700 m.

50. Polyommatus (Agrodiaetus) ripartii FREYER 1830
Am 5. vii. 1990 häufig auf der Galicica in 1400 m Höhe in einem trok- 
kenen Steilhang.

51. Polyommatus (Agrodiaetus) admetus ESPER 1785
Am 5. vii. 1990 häufig auf der Galicica in 1400 m Höhe in einem trok- 
kenen Steilhang.

52. Polyommatus (Agrodiaetus) aroaniensis BROWN 1976
Vom 16. vii. bis 20. vii. 1990 nicht selten nördlich von Drama in den 
Ausläufern des Phalakron-Gebirges in einem trockenen Bachbett und auf 
steinigen Hängen in 800 bis 1700 m.

53. Polyommatus (Lysandra) dorylas [DENIS & SCHIFF.] 1775
Am 15. v. 1988 mehrfach in der Umgebung von Arachova in 1000 m 
Höhe. Am 7. vii. 1990 vereinzelt auf der Galicica in 1400 m in einem 
trockenen Steilhang.

54. Polyommatus (Lysandra) philippi BROWN & COUTSIS 1978
Nicht selten, aber ausschließlich männliche Falter vom 16. vii. bis 
21. vii. 1990 in den Ausläufern des Phalakron-Gebirges auf steinigen 
Hängen in 800 m Höhe. Vom 31. vii. bis 3. viii. 1990 ebenfalls nur 
männliche Falter im Phalakron-Gebirge in einem felsigen Steilhang mit 
geringer Vegetation in einer Höhe von 1700 m.

55. Polyommatus (Polyommatus) eroides FRIVALDSKY 1835
Am 3. vii. 1990 und 6. viii. 1990 mehrfach auf dem Pelister in 1800 bis 
2000 m Höhe auf Waldlichtungen und alpinen Matten.
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